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Das ist uns wichtig! – Synopse der Wahlprogramme zur Landtagswahl in 

Rheinland-Pfalz 2026 

Wähle, was wichtig ist! Damit man entscheiden kann, welche Partei am ehesten 

für die Dinge steht, die einem selbst wichtig sind, muss man die Positionen der 
Parteien kennen. Wir haben in dieser Synopse einige Positionen aus den Wahlpro-

grammen herausgegriffen, die Beschäftigten besonders wichtig sind. Dabei erhebt 
diese Synopse keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ein ergänzender Blick in die 
Programme der Parteien lohnt sich immer. Wir empfehlen die Synopse als Nach-

schalgewerk zu nutzen, und genau die Themen genauer anzuschauen, die einem 
selbst am wichtigsten sind. 

Unsere Themen sind wichtig! Wähle, was wichtig ist! Deine Stimme ist wichtig! 
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Das ist uns  

wichtig… 

SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Ein Tariftreue-

gesetz, das sei-

nen Namen ver-

dient 

 

“Aufträge und 

Förderungen der 

öffentlichen 
Hand wollen wir 

künftig grund-

sätzlich an die 
Tariftreue von 

Unternehmen 
knüpfen” (S. 25) 

“Landesrechtli-

che Sonderwege 

wie zusätzliche 

Tarifbindungs-
pflichten über 

das Bundesrecht 

hinaus lehnen 

wir ab.” (S. 20) 

 

“(...) muss gelten, 

dass das Land 

und die Kommu-
nen nur Aufträge 
an Unternehmen 

vergeben, die Ta-
riftreue garantie-

ren.” (S. 52) 

 

“Öffentliche Auf-

träge des Landes, 

der Kommunen 
und ihrer Unter-
nehmen werden 

künftig aus-
schließlich an 

Anbieter*innen 
vergeben, die die 
für ihren Bereich 

geltenden Tarif-

verträge vollstän-
dig anwenden.” 

(S. 25) 

 

Tariftreue soll 

nicht zu direkten 

oder indirekten 

Lasten für Unter-

nehmen (S. 38) - 
damit ist Tarif-
treue für tarif-

flüchtige Unter-
nehmen nicht 

umsetzbar 

 

Keine Aussage 

 

 

“öffentliche Auf-
träge sollen vor-

rangig an regio-

nale Anbieter 

gehen, die tarif-
treu zahlen” (S. 
10) 

Fördergelder 

nur in Verbin-

dung mit guter 
Arbeit / Ta-

rifbindung 

 

“Aufträge und 
Förderungen der 

öffentlichen 
Hand wollen wir 

künftig grund-
sätzlich an die 

 

Keine Aussage 

 

 

Investitionsför-

derung für Unter-

nehmen geplant, 

tarifgebundene 

Arbeitsplätze 

 

"Öffentliche Auf-
träge und Sub-

ventionen sind 
nur an tarifge-
bundene oder 

 

Keine Aussage 

 

Keine Aussage 

 

 

Keine Aussage 
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Tariftreue von 

Unternehmen 
knüpfen” (S. 25) 

 

sind dabei “von 

besonderer Be-
deutung” (S. 25f.) 

genossenschaft-

lich geführte Un-
ternehmen mit 

echter Mitbe-
stimmung zu ver-

geben” (S. 26) 

Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Bekenntnis 
zum Industrie-

standort Rhein-

land-Pfalz 

 

den industriellen 
Kern Landes zu-

kunftsfest auf-

stellen (S. 23) 

 

Rheinland-Pfalz 
muss Industrie-

land bleiben. (S. 

21) 

 

 

“Industriepolitik 
in Rheinland-

Pfalz ist 

Standortpolitik.” 

(S. 25) 

 

Klimagerechte 
Industriepolitik 

(S. 28); Zukunfts-

investitionspro-

gramm (20 Milli-

arden Euro für 
fünf Jahre), u.a. 
für die ökologi-

sche Modernisie-

rung der Indust-

rie (S. 38) 

 

 

 

Klares Bekennt-
nis zum Indust-

riestandort, der 

vor allem durch 

Wettbewerbsfä-

higkeit und Inno-
vation gestärkt 
werden soll (S. 

33) 

 

 

Klares Be-
kenntnis zum In-
dustriestandort 

(S. 20f.) 

 

“Wir setzen uns 
dafür ein, dass 

unsere Industrie 

geschützt wird.” 

(S. 6) 
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Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Schwerpunkt-

staatsanwalt-

schaften zum 

Schutz der Mit-

bestimmung 

am Arbeits-

platz 

 

Für die Strafver-

folgung der Be-
hinderung von 

Betriebsratsar-
beit wird die Ein-

richtung einer 

Schwerpunkt-

staatsanwalt-

schaft ange-

strebt. (S. 25) 

 

 

 

 

 

Schwerpunkt-

staatsanwalt-
schaft gegen 

Union-Busting 
einrichten (S. 25) 

 

 

 

 

 

 

Novelle des 

LPersVG mit 

dem Ziel der 
Allzuständig-

keit 

 

Wir haben das Lan-

despersonalvertre-

tungsgesetz wei-

terentwickelt. Die 

Interessensvertre-

tungen der Mitar-

beitenden in den 

Verwaltungen un-

terstützen wir auch 

weiterhin bei ihrer 
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wichtigen Arbeit. 

(S.94) 

Personelle Auf-

stockung der 

Gewerbeauf-

sichtsämter 

 

Keine Aussage 

 

Keine Aussage 

 

 

 

Daher wollen wir 

das Personal bei 
den Arbeits-

schutzkontrollen 
des Landes auf-
stocken und ge-

sundheitspräven-
tive Maßnahmen 

im engen Dialog 
mit den Arbeit-

nehmer:innen-

Vertretungen för-
dern. 

S.52 

 

Pflichtmäßige 

Gefährdungsbe-

urteilungen – 
einschließlich 

psychischer Be-

lastungen – müs-

sen unter ver-

stärkter 
Landesaufsicht 

erfolgen. 

S.26 

 

 

Keine Aussage 

 

 

Keine Aussage 

 

 

 

 

Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Kriterien Guter 

Arbeit bei der 

Ausschreibung 

von öffentli-

chen 

 

Keine Aussagen 

zu Kriterien Gu-
ter Arbeit 

 

Keine Aussagen 

zu Kriterien Gu-
ter Arbeit 

 

Keine Aussagen 

 

“Tarifbindung, Mit-

bestimmung und 

gute 

 

Keine Aussagen, 

wobei der Finan-
zierungsdruck im 

 

Keine Aussagen 

 

“Wir setzen uns 
flächendeckend 

für Tarifverträge, 
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Verkehren und 
auskömmliche 

Finanzierung 

Bekenntnis zum 

ÖPNV-Index (S. 
100) 

Prinzip "Wer be-

stellt, bezahlt” 
als Finanzie-

rungsgrundsatz 

 

Arbeitsbedingun-

gen in allen Ver-

kehrsunternehmen 

sind unerlässlich.” 

(S. 30); “Wir stehen 

für eine sozial-öko-

logische Verkehrs-

wende und eine 

staatlich gesi-

cherte Mobilitäts-

garantie.” (S. 38) 

ÖPNV anerkannt 

wird (S. 57f.) 

gute Löhne und 

sichere Arbeits-
plätze im ÖPNV 

ein.” (S. 40) 

Das ist uns  
wichtig… 

SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Faire Arbeits-

kräftemobilität 

in Europa 
 

“Wir setzen uns 
ein für einen be-
darfsgerechten 

Ausbau der Bera-

tungsstrukturen 
für entsandte 

und mobile Be-

schäftigte.” (S. 

26) 

  

“Wir möchten auch 

Beratungsange-

bote für entsandte 

Beschäftigte zum 

Schutz vor 

schlechten Arbeits-

bedingungen und 

Ausbeutung in be-

sonders gefährde-

ten Berufsgruppen 

stärken.” (S. 52) 

 

“Die vielen sog. 

Wanderarbeiterin-

nen/Saisonarbeite-

rinnen aus den EU-

Ländern brauchen 

sichere und faire 

Arbeitsbedingun-

gen. Hierfür wollen 

wir Projekte wie 

„Faire Mobilität“ 

ausweiten.” (S. 55) 
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Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Internationale 

Fachkräfte  

Wir stehen für 

eine moderne 

Einwanderungs-
politik und wol-

len, dass Rhein-
land-Pfalz noch 

attraktiver für 

ausländische 
Fachkräfte wird. 

... setzen wir auf 

schlanke Struktu-

ren und  be-

schleunigte Ver-
fahren, aber mit 

klaren Stan-

dards. Wer in 

Rheinland-Pfalz 
arbeiten möchte, 
soll zügig wissen, 

wo er steht und 

welche Schritte 
zur beruflichen 

Qualifizierung 

 

Für Zugewan-

derte schaffen 
wir unbürokrati-

sche Anerken-
nungsverfahren 

und Sprachförde-

rung mit Arbeits-

marktzugang. 

Dabei ist unser 
Ziel, die Anerken-

nung von Berufs-
abschlüssen in-

nerhalb der EU 

deutlich zu er-
leichtern. Wir le-
gen ein großes 

Augenmerk auf 

effiziente Bear-

beitung von An-

erkennungsver-

fahren. S. 21 

 

Wir setzen uns 

dafür ein, dass 

Sprachförderan-
gebote möglichst 

frühzeitig begin-
nen können und 

der Zugang zu 

weiterführenden 
Deutschkursen 

auf höherem Ni-

veau verbessert 

wird. 

... ausländische 
Berufsabschlüsse 

schneller aner-

kannt und die 

Standards für 
den Nachweis 

formaler Qualifi-

kationen ange-

messen gesenkt 
werden. 

 

Förderung von 

Qualifizierungs-

angeboten für 
„Deutsch als 

Zweitsprache“ 
(DaZ): Sowohl für 

Schulen als auch 

für die Erwachse-
nenbildung wol-

len wir DaZ-Qua-

lifizierungsangeb

ote erhöhen und 

fördern. S. 22 

Recht auf Arbeit: 
Wir wollen auf 

eine schnellere 

Bearbeitung von 
Anträgen zu Ar-
beitserlaubnis-

sen hinwirken, 

die Anerkennung 
von Berufsquali-

fikationen 

 

• gezielt in der 

beruflichen Aus- 
und Weiterbil-

dung zusätzliche 
Deutsch-Sprach-
angebote schaf-

fen. S. 9 

Dafür müssen 

Abschlüsse aus 

dem Ausland 
schneller und di-
gital anerkannt 

werden. Idealer-

weise soll der ge-
samte Verwal-
tungsprozess 

bereits vor Ein-

reise abgewickelt 

werden können. 

Auch die Sprach-

qualifizierung ge-

hört dazu. S. 48 

 

Wer trotz Ausrei-

sepflicht nach-
weislich in Arbeit 

oder Ausbildung 
integriert ist 

(Sprachniveau 

mindestens B1, 

sozialversiche-

rungspflichtiger 
Arbeitsvertrag 

seit mindestens 
18 Monaten, 

keine Sozialleis-

tungen, keine 
Vorstrafen), soll 

über ein transpa-

rentes Punkte-

system aus der 

Duldung in einen 

regulären Aufent-

haltstitel wech-

seln können. 

 

eine vereinfachte 

Anerkennung 
ausländischer 

Qualifikationen 
sicherstellen so-
wie gezielte In-

tegrationspro-

gramme fördern, 

um Arbeitskräfte 
schnell und effi-

zient zu integrie-
ren. 

Arbeitsmigration 

muss klar von 
der Flüchtlings-
politik getrennt 

werden. 

Für ausländische 

Fachkräfte wol-

len wir die Attrak-
tivität unseres 

Landes stärken – 
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und Anerken-

nung des Berufs-
abschlusses 

noch nötig sind. 

Das Förderpro-

gramm IQ In-
tegration durch 
Qualifizierung 

stärken wir. 

Wir bauen die 

[Zentrale Auslän-
debhörde zur 

Fachkräfteein-
wanderung )  zu 

einer modernen 
Serviceagentur 

aus, die Beratung 

und Leistungen 

aus einer Hand 
und vollständig 
digital anbietet. 

Dabei beziehen 

wir auch diejeni-

gen Menschen 
ein, die aufgrund 

von Krieg und 

Flucht nach 

Und Arbeit ist die 

beste Integra-
tion. Wir wollen, 

dass Flüchtlinge, 
die dauerhaft 

bleiben dürfen, 

frühzeitig Zugang 
zum Arbeits-

markt erhalten. 
Bürokratische 

Hürden ... müs-
sen abgebaut 

werden. ... Zu-
dem wollen wir 
mehr Sprach- 

und Bildungsan-

gebote mit Ar-

beitsbezug. .... So 

schaffen wir In-
tegration durch 

Leistung und 

Teilhabe, nicht 

durch Abhängig-
keit. S. 31 

Viele Geflüchtete 

mussten ihre 
Schule oder Aus-

bildung unter-
brechen– sie ver-

dienen faire 

Chancen zum 
Neustart. Zudem 

schaffen wir För-
derprogramme 

für Menschen mit 
Migrationsge-

schichte sowie 
gezielte Pro-

gramme und Zer-

tifikate zum Bei-

spiel zur 

Integration Ge-

flüchteter in Ge-
sundheitswesen, 
Pflege und Ver-

waltung. Über-

gangscoaches für 
Ausbildung/Be-

ruf sowie spezifi-

sche Programme 

für Frauen, Ju-
gendliche und 

entbürokratisie-

ren und Projekte 
zur Gewinnung 

von Auszubilden-
den und Fach-

kräften aus dem 

Ausland fördern. 
S. 55 

Hierzu gehört 
nicht nur ein 

breites Angebot 
von Sprachkur-

sen, eine erleich-
terte und schnel-

lere 

Anerkennung 
von Berufsquali-

fizierungen, son-

dern insbeson-
dere die 

Förderung von 

kultureller und 

politischer Mit-
sprache. S. 52 

Wir brauchen in 

Rheinland-Pfalz 
mehr Arbeits- 

und Fachkräfte, 
als wir derzeit 

haben. Wir wol-

len es deshalb 
Arbeitskräften 

aus dem Ausland 
erleichtern, in 

unserem Arbeits-
markt dauerhaft 

Fuß zu fassen. 
S.89 

Wir wollen des-

halb die Sprach-
förderung ver-

bessern, 

auskömmlich fi-
nanzieren und 
besonders auf 

Frauen ausrich-

ten – mit Kursan-
geboten, die Kin-

derbetreuung 

einschließen, da-

mit der Spracher-
werb nicht an 

 

Sofortiger Ar-
beitsmarktzu-

gang für Aner-
kannte, 

Beschäftigungs-
erlaubnis 

nach drei Mona-

ten für Asylbe-
werber mit Blei-

beperspektive. 
Beschleunigte 

Anerkennung 
ausländischer 

Abschlüsse in-
nerhalb von 

sechs Monaten. 

Vorrangige Kita-

Plätze 

für Integrations-
kursteilnehmer, 

Schulpflicht ab 

Tag eins ohne 

Ausnahmen. Pro-
fessionelle Bera-

tung durch kom-

munale 

durch schnellere 

Arbeitsmarktzu-
gänge bei Beibe-

haltung strikter 
Qualifikationskri-

terien 

S. 14 
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Deutschland ge-

kommen sind. 
Sie stellen ein 

wertvolles Fach-
kräftepotenzial 

dar, auf das wir 

nicht verzichten 
können. Für eine 

vielfältige Gesell-
schaft und eine 

gelungene Fach-
kräfteeinwande-

rung ist es wich-
tig, ... 

Diskriminierun-

gen abzubauen. 

die Angebote der 

berufsbezogenen 

Sprachförderung 
weiter ausbauen 

S. 30 

andere benach-

teiligte Gruppen 
sind dabei unser 

Weg. So schaffen 
wir Chancen, 

stärken Integra-

tion und gewin-
nen Fachkräfte, 

die unser Land 
braucht S. 66 

 

familiären Hür-

den scheitert. S. 
89 

Integrationsbe-

auftragte. S. 
39/40 

 


